




Wir, Gesa und Lena, Schülerinnen des 
Schönborngymnasiums Bruchsal, ha-
ben uns im Rahmen des Seminarkurses, 
geleitet von Herrn Sehmdorf, mit der 
Problematik des Insektensterbens aus-
einandergesetzt, denn dieses wird vom 
Klimawandel beschleunigt. Mit diesem 
Buch wollen wir erreichen, dass die 
Kinder von klein auf spielerisch moti-
viert werden, die Umwelt und Insekten 
zu unterstützen. Die Problematik wird 
durch eine simple Geschichte, bestückt 
mit Infotexten, veranschaulicht. Unser 
Appell lautet: Habt keine Angst vor 
Insekten und geht mit offenen Augen 
durch die Natur. Schützt und pflegt sie, 
denn sie ist fundamental wichtig für 
euer Leben!





Das war unsere Wiese früher. 
Allen meinen Freunden ging 

es gut und jeder hatte, was er 
brauchte.

Eine Wildwiese bietet 
viel Lebensraum für 
mehrere hundert In-
sektenarten.





Durch das stetige 
Wachsen von Wohn-
gebieten, landwirt-
schaftlich genutzten 
Flächen und Mo-
bilität werden die 
Wildwiesen zurück-
gedrängt und somit 
auch der Lebensraum 
für Insekten.

Heute lebt auf unserer Wiese 
 eine Menschenfamilie und nimmt 

uns einen Teil unseres  
Lebensraums. Uns geht es sehr 

schlecht.





Wow! So eine schöne 
Blumenwiese habe ich ja 

noch nie gesehen. So eine 
will ich auch!



Hilfst du uns, wieder 
ein besseres Leben 

zu bekommen?



    „Ich bringe 
  dir Honig und befruchte 
Obstbäume für deine Nahrung.“

„Wir räumen deinen 
Garten auf und halten 
Ordnung in der Natur.“

•	 1 Teelöffel Honig 
ist das Lebenswerk 
von 12 Bienen.

•	 1 Glas Honig be-
nötigt 88.500 km 
Flugstrecke.

        Das ist 2 mal 	
        um die Erde!





Bei einer Vielzahl an 
Menschen müsste je-
der nur eine Kleinig-
keit tun, zum Beispiel 
in seinem Garten, 
und kann dadurch 
viel bewegen.

„Ich habeeine Idee!“



Ich baue ein 
Insektenhotel 

für meine neuen 
Freunde.



Ein Insektenhotel bie-
tet vielen unterschied-
lichen Insektenarten 
Lebensraum.

 Bauanleitung ist im 
   Anhang zu finden.

Insektenhotel



 „Ich bastele eine Tränke als  
  Wasserspender im heißen  
            Sommer.“



 „Ich bastele eine Tränke als  
  Wasserspender im heißen  
            Sommer.“

Wenn es im heißen 
Sommer lange nicht 
regnet, finden die In-
sekten zu wenig Was-
ser zum Trinken. Ein 
Wasserspender stellt 
ihnen das fehlende 
Wasser zur Verfügung.

 Bauanleitung ist im 
   Anhang zu finden.



Ebenso wie Blumen-
wiesen bieten freie 
Bodenflächen viel Le-
bensraum für die In-
sekten.

Ich habe selbst eine 
eigene Blumenwiese in 
den Garten gepflanzt!



Ich habe selbst eine 
eigene Blumenwiese in 
den Garten gepflanzt!





Sie hat uns geholfen, 
unser Leben zu verbessern.

Hilf auch du uns!



ANHANG

INSEKTENFREUNDLICHE PFLANZEN:

Lavendel

Krokusse

Wildrose

Löwenzahn



Diese Pflanzen locken 
Insekten an, bieten 
ihnen Nahrung und 
Lebensraum.

Brennnessel

Himbeere

Klee



ANHANG

         INSEKTENHOTEL BAUANLEITUNG:

Bitte nur unter Aufsicht 
deiner Eltern basteln!

Du brauchst:

Äste, idealer- 
weise hohl

Holzkiste

Nägel
  Hammer

   Stroh

Falls du keine Holzkiste 
findest, kannst du eine aus 
Brettern selbst bauen.

Holzstück (Löcher mit
Akkuschrauber hinein 
bohren)



Nun kannst du alle gesammelten Naturmaterialien 
in der Kiste platzieren. Darunter kannst du auch 
Laub, Gras, Stöcke und weitere Sachen, die du im 
Garten findest, benutzen. In hohle Äste und in die 
gebohrten Löcher werden sich Insekten einnisten.
Neben Insektenhotels bieten vor allem freie, offe- 
ne Bodenflächen und naturbelassene Gärten viel 
wertvollen Lebensraum für allerlei Insektenarten.

Holzstück (Löcher mit
Akkuschrauber hinein 
bohren)



ANHANG

eine flache Schale

       WASSERTRÄNKE BAUANLEITUNG:

       Du brauchst:

Steine

Wasser
(zum Befüllen)

Falls du möchtest, 
kannst du deine
Tränke bunt bemalen.



Aufgrund des Klimawandels werden unsere Som- 
mer immer wärmer und trockener. Neben Vögeln 
freuen sich Insekten auch über einen Platz zum 
Trinken. Dies soll diese Insektentränke ermögli- 
chen. Eine flache Schale, gefüllt mit Wasser, kann 
schon viele Insekten vor dem Verdursten retten. 
Die Gefahr, dass Insekten ins Wasser fallen und 
ertrinken, soll durch die Steine, welche im Becken 
platziert werden und den Insekten als Sitzplatz 
dienen, verhindert werden.



Weitere Tipps für Klimaschutz im Internet unter: 

• www.projektegarten.de

• www.nabu.de/umwelt-und-ressourcen/oekolo 
  gisch-leben/balkon-und-garten/tiere/insekten/ 
  index.html

• www.insekten-hotels.de/insektenhotel-bauen.php
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